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Welterbetag 2019, Regensburg 

Werde Baumeister, lerne die Synagoge kennen!
anlässlich der Einweihung der Neuen Synagoge

BIBLIOTHEK

Die umfangreiche Bibliothek 
der Gemeinde ist öffentlich 
und von außen einsehbar.

GEBETSRAUM

Im Altbau befindet sich der 
Gebetsraum, in dem die 
Gemeinde in den letzten 
Jahrzehnten den Gottes-
dienst feierte. Er wird auch 
zukünftig 
weiter genutzt. 

LAUBHÜTTENHOF

Im Herbst feiert die jüdische 
Gemeinde sieben Tage 
lang das Laubhüttenfest 
unter dem Blätterdach des 
Innenhofes.

EINGANG

Über den Vorhof erreicht 
man die Bibliothek 
und gelangt über die 
Sicherheitsschleuse in das 
Gemeindezentrum. Ein ver-
goldeter Schriftzug zitiert 
Rose Ausländers Gedicht 
»Gemeinsam«.

GEMEINDESAAL

Für Feste und Veranstaltungen 
steht der Gemeinde dieser 
Raum zur Verfügung. Über 
dem Saal befindet sich der 
eigentliche Synagogenraum.

KÜCHEN

Die jüdische Küche trennt 
zwischen Fleisch- und 
Milchprodukten, deshalb
besitzt das Gemeindezentrum 
eine Milch- und eine 
Fleischküche.

MIKWE

Zu jeder jüdischen Gemeinde gehört 
eine Mikwe (rituelles Tauchbad). 
Das Untertauchen in der Mikwe 
dient nicht der Hygiene, sondern 
der rituellen Reinigung.
Hier geht es in den Keller zur neuen 
Mikwe der Gemeinde.

Die Regensburger  
Synagoge

500 Jahre nach der Zerstörung der alten 
und 80 Jahre nach der Zerstörung der 
Jugendstil-Synagoge durch die National-
sozialisten in der Reichspgrogromnach 
wurde im Februar 2019 eine neue 
Synagoge in Regensburg eröffnet.

Der Neubau der Synagoge wurde vom 
Engagment der Bürgerschaft getragen. 
Denn für den Bau der Synagoge haben 
sich nicht-jüdische Mitbürger im Förder-
verein Neue Regensburger Synagoge 
e.V. zusammengetan, um für den Neu-
bau zu werben und Spendengelder 
zu sammeln.

Im Frühjahr 2015 gewann das Büro 
Staab Architekten aus Berlin den Archi-
tekturwettbewerb mit einem modernen 
Entwurf, der sich mit zeitgemäßer 
Architektursprache selbstbewusst in das 
Regensburger Weltkulturerbe einfügt. 
Dabei verbindet die Architektur das Be-
dürfnis nach einem gesichterten Ort für 
das Gemeindeleben mit einer bewussten 
Öffnung in den Stadtraum. 

Über dem Gemeindesaal im ersten Ober-
geschoss liegt das Herzstück des Ge-
meindezentrums, der Synagogenraum. 
Die Architekten haben ihn als filigrane, 
hölzerne Raumschale in den massiven 
Baukörper gesetzt, leicht verdreht auf 
Grund der Ausrichtung nach Osten.

Die Seitenwände des Sakralraums ragen 
über den Kubus hinaus und werden 
von einer  
flachen Holz-Kuppel wie ein Zelt über-
spannt. Durch die verglasten Außen-
wände der Kuppel und die innere, sich 
nach oben lichtende Lamellenstruktur 
der Wände fällt diffus das Tageslicht 

Bauherr: 
Jüdische Gemeinde Regensburg  

Architekten:  
Staab Architekten, Berlin

Standort: 
Am Brixener Hof 2, 93047 Re-
gensburg

Bauzeit:
2016 bis 2019

Pläne und Visualisierung: 
Staab Architekten Berlin
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Brüstung der Frauenempore 

Wand unter der Frauenempore 

Frauenempore
2. Stock

Männerebene
1. Stock

1 
Frauenempore  
mit unterstützender 
Wand und Brüstung 

6
Öffentliche Bibliothek mit 
Eingangstor

2
Raumschale des 
Synagogenraums, 
dieser liegt im 1. Stock 
über dem Saal

3
Männerebene in den 
Synagogenraum setzen, am 
Thoraschrein ausrichten

4
Frauenempore im 
2. Stock einsetzen

Bibliothek

5
Synagogenraum 
schließen
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Auf dem Podest in der 
Mitte der Synagoge 
spricht der Rabbiner.

Idee, Konzept und Realisierung  
im Auftrag der Stadt Regensburg,  
Weleterbekoordination: 
Stephanie Reiterer und Jan Weber-Ebnet 


